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Peterli der Naturforscher
Q EIN BILDERBOGEN FÜR KINDER VON MARCEL VIDOUDEZ

Giacomo, der Hirte, hat die Schafherde der Obhut
seines treuen Hundes überlassen, weil er Peterli
etwas Interessantes zeigen will.

Peterli kann sie in aller Ruhe beobachten.

Die Raubvögel haben es auf die Murmeltiere
abgesehen. Plötzlich stossen sie auf diese nieder. Aber
die Murmeli sind schneller als ihre Feinde.

«Psst», sagt' Giacomo zu Peterli, «hier bleiben wir,
pass auf, bald wirst .du etwas zu sehen bekommen.»

Felsplatte unter ihnen. Peterli blickt in die Höhe
und sieht zwei riesige Adler.

Hier sind die beiden wieder bei den Schafen. Der
Hirte erzählt Peterli, wie ihm früher einmal die Adler

zwei Lämmer geraubt haben.
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